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No. 11. Montags den 25. Januar 1819. 


Wegen Verlegung a Jahrmärkte 
in atibor. 

Nachbenannte in dem diesjaͤhrigen Kalender auf den 18ten Maͤrz, ten Juny und 244ey - 
Auguſt c. bei der Stadt Ratibor angeſetzten Jahrmaͤrkte follen verlegt, und zwar der erſte oder 
AJatare Markt den 23ſten März, der zweite oder Frohnleichnams⸗Markt den 22ſten Juny und 
Der dritte oder Bartbolomaͤus⸗Markt den 31ſten Auguſt c. abgehalten werden. Solches wird 

dem handeltreibenden Public hierdurch bekannt gemacht. Oppeln den 15. Januar 1819. 

f n Aaoͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


Es find ſeit Kurzem verſchiedentlich zur Abendzeit und in der Nacht die Straßen von luſtigen 

Geſellſchaften mit Singen und Geſchrei durchzogen worden. Dieſe unſchickliche Störung der 

nilichen Ordnung und der Ruhe anderer Einwohner kann polizeilich nicht geduldet werden, 

und find daher ſowohl die Wachten als die Polizei⸗Offizianten angewieſen, felbigen mit allem 

Nachdrucke entgegen zu wuͤrken, vorzüglich aber die Schuldigen zu ermitteln und zur Unter⸗ 
ſuchung und Beſtrafung durch ihre Behörden anzuzeigen. 

Indem wir ſolches hiemit verwarnigend bekannt machen, werden zugleich die älteren poli⸗ 
beilichen Verordnungen, welche das Pochen und jede andere Unterbrechung der Rube im Theater, 
in bieten ,. fo wie auch wegen des Tabacksrauchens auf den Straßen, oͤffentlichen Plaͤtzen und den 

Men Spazier- Gängen um die Stadt, in Erinnerung gebracht. 7 2 
Breslau, am 23ſten Jauuar 1819. PER 
Königliche Kommandantur und pocht Pröfbium, 


x 2, v. Keſſel. treit. 
Für Wien, vom 19. Jauuar. den 19. Januar, angezogen, und durch 18 Tage 
Ken i | 


Ihre Majeſtaͤt die Jürgft verſtorbene getragen. \ 

Oro A Catharina von Wͤrtemberz, geborne Se. k. k. Majeftät haben geruht, mittelſt aller⸗ 
allet 80 uſtinn von Rußland, wild vermoͤge höchſter Entſchließung vom 29. v. M., dem 
ter Anordaung die Fofträuer heute, bunch ſeine patriotiſchen Bemühungen für die 


Ehre des vaterländiſchen Kunſtfleißes in typo⸗ 
graphiſcher Hinſicht verdienten hieſtgen Buch⸗ 
dr ker und Buch haͤn ler, J. B. Walis hou⸗ 
fer, as Merkmal des allergnaͤdigſten Wohlge⸗ 
fallens über die Allerhoͤchſtdenenſelben ſeither 
überreichten fuͤnf Jahrgaͤn ze des von ihm her⸗ 
ausgegebenen, durch Geoiegenheit des Inhalts 
und Schoͤnheit im Aeußern gleich ruͤhmlich ſich 
empfehlen en Taſchenbuchs „Aglaja“, eine 
goldene und emalliste Doſe zum Geſchenke zu 
verleihen. a N f 


Stuttgart, vom 14. Januar. 


Am kiten d. M. Vormittags um 10 Uhr 
wurde der Leichnam der verſtorbenen Königin 
in dem Sterbezimmer in den Sarg gelegt, und 
hierauf nach einer von der Geiſtlichkeit der grie⸗ 
chiſchen Capelle geleſenen Meſſe in Begleitung 
des Hauſes des Königs, fo wie des Hofſtaats 
der hoben Verewigten, des kaiſerl. rufſiſchen 
Geſchaͤfts traͤgers und der Geiſtlichkeit der grie⸗ 
chiſchen Capelle in einem feierlichen Zuge in die 
zur oͤffentlichen Ausſetzung beſtimmten ſchwalz 
ausgeſchlagenen Zimmer gebracht. In dem 
Ausſetzungs Saale wurde der Sarg unter einen 
reich decorirten Baldachin auf eine Eſtrade ge⸗ 
stellt. Der Hintergrund detz Saals unter dem 
Baldachin war mit Hermelm bekleidet und mit 
dem großen wuͤrtembe⸗giſchen Wappen geziert. 
Ueber dem Haupte ruhte auf einer mit einem 
Goldſtofftiſſen belegten Conſole die koͤnigliche 
Krone, und die Übrigen Seiten des Saales 


zeigten die Faiferl, ruſſiſchen und kenigl. wuͤr⸗ 8 


tembergiſchen Wappen. Die babe Verewigte 


war in dem offenen Sarge mit dem Faiferlichen- 


Mantel und den Juſignien des kaiſerl. ruſſiſchen 
St. Catharinen⸗Ordens geſchmuͤckt. Nachdem 
die griechiſche Geiſtlihkeit die Gebete verrichtet 
hatte, wurde dem Publikum der Zutritt geſtat⸗ 
tet. Der Sarg war waͤhrend der Ausſtellung 
zur rechten Seite von dein weiblichen, zur 
linken Seite von dem maͤnnlichen Hofſtaate 
der hohen Verewigten, ſo wie von einem Theil 
des Hofſtaats Sr. Majeſtaͤt des Königs, fo 
weit es der Raum geſtattete, umgeben. Am 
raten Nachts um 10 Uhr wurde der Leichnam 
von den Zimmern aus, in welchen die oͤffentliche 

Ausſetzung Statt gefunden hatte, bei Fackel⸗ 
fchein in einem feierlichen Zuge in die griechiſche 

Capelle im Fuͤrſtenbauſe gebracht. Nach Nie⸗ 
der ſetzung des Sar ges in der griechiſchen Capellt 
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begannen die religiöfen Feierlichkeiten nach dem 
Ritus derygriechiſchen Kirche, welche bis zur 

Deiſetzung der hohen Verewigten in der königl. 
JamilienGruſt ununterbrochen Statt fanden. 


Vom Mayn, vom 16. Januar. 

„Ihre Majefiät die regierende Kaiſcrin von 
Rußland hat am ızten d. M. Morgens ihre 
Reife von München nach Petersburg foltg'ſetzt. 
Ihre Majeftät. haben während ihres dortigen 
Aufenthalts ſich nicht oͤffentlich gezeigt, ſendern 
DE im Cirkel der. königlichen Familie vers 
weilt, f 

Zu Augsburg werden woͤchentlich dreimal 
Abendgeſellſchaften abwechſelnd bei der Her⸗ 
zogin von St. Leu (Hortenſe Bonaparte), 
dem Regierungs-Präfidenten und dem Fuͤrſten 
Fugger⸗Babeuhauſen gehalten. Es herrſcht in 
dieſem Zirkel nicht der alte ſteife Ton, auch iſt 
der Eintritt nicht blos dem Adel, ſondern auch 


andern gebildeten Perſonen verſtattet. 


Vonder Niederelbe, vom 15. Januar. 


Da die Oldenburger Regierung fortfaͤhrt, den 
Elsflehter Weſerzoll zu erheben, ſo hat der Ser 
nat zu Bremen feinen Schifffahrt treibenden 
DBuͤrgern ze. aufgegeben, wit Ablauf eines je 
den Monats genau anzuzeigen, wie viel ſie in 
Elsfleht an Zoll entrichten muͤſſen. ; 

In Schweden iſt das Verbot, Wein und Rack 
einzufuͤhren, gegen Verdoppelung des ehemali⸗ 
gen Zolls, aufgehoben. Doch ſoll die Abgabe 
euuldert werden, wenn man in anzern Ländern 
die ſtarken Zölle auf ſchwediſche Erzeugniſſe her⸗ 
abſetzt. i a | 

Paris, vom 9. Januar, 9 

Am Sten d. M., als am Dreikönigstage, war 
in den Tuillerien ein Mittagsmahl aller Glieder 
der Königl. Familie, bei welchem bloß die Her⸗ 
zogin von Bourbon wegen Unpaͤßlichkeit fehlte. 
Man ernannte nach alter Uebung durchs Loss 
eine Bohnknkoͤnigm; es traf die Prinzeſſin von i 
Orleans, welche Se. Majeſtat zum Konig 
waͤhlte. > 4 > 

Der Vorſchlag zu Gunſten des Herzogs von 
Richelieu iſt vertagt worden, weil der Baar 
raih verfafjungsmäßiger einen Geſetzvorſchlag 
deshalb bereitet. N = „ 

ie Deputirten⸗Kammer hielt am 7ten az 
1 


be 
1 


mals keine Sitzung. Auch fuͤr den §ten 
bein, Geſchaͤft an der Tage ordnung. 


tung der Materien vorgelegt worden. 


bekannt werben. 
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Das neue Minifterium gebt mit weifer Fang- 
ſamkeit zu Werke. Es will nichts übrteilen 


und ſerſt, nach reifer Berathſchlagung, diejeni⸗ 


gen Geſetzprejette feſtſetzen, die es den Kam⸗ 
mern zu übergeben hat. Man ſpricht zwar ſehr 
dil von mebieren Gegenſtaͤnden, die ausgear⸗ 
beitet und diskutirt werden; allein es dürfte 
wohl zweckmäßig ſeyn, ſich hieruͤber fürs Erſte 
etes Urtheils noch zu enthalten, da man nicht 
enug Data bat, um nur anzugeben, welche 
rojekte zuvörderſt zur Diskufſton kommen. 
as Einzige, was mit einiger Beſtimmtheit 
bekannt geworden, iſt, dag mehrere Kommiſ⸗ 
lonen miedergeſetzt find, welchen die ah 
u 
wird verſichert, daß in den naͤchſten Tagen eine 
Plenarverſammlung des Staatsraths, unter 
dem Präſidtum des neuen Siegelbewahrers und 
Juſtizminiſters, Herin Deferze, gehalten wer⸗ 
den ſol. Ueber die projektirten Perſonalver⸗ 
Änderungen in der hoͤhern Berwaltung iſt gleich⸗ 
falls noch nichts zuve laͤßiges bekannt. Man 
trägt ſich hieruͤber mit vielen Gerüchten, die 
aber noch viel zu unbeſtimmt find, als daß man 


fie mittheilen könnte. — In den letzten Tagen 
War die Auſmerkſamkeit des groͤßten Cheils des 


Publikums auf die Liquidation der Geſchäfte 
gerichtet, die im Laufe des Monats December 


m Anſehbung der Renten Statt gebaot haben. 


s Refultat dieſer Liguidatjonen wird bald 
Man vel ſichert, daß die 
Agents de change neuerdings wieder git ße 
Eladuße hoben wercen, da fo mar che von den: 


eigen, für die fie ſich verbürgs haben, ibre 


Verpflichtungen nicht erfüllen können. 
N Tratfache, daß viels unſerer erſten Häuſer, die 


lungen einſte zen. 


ch mit Renten angeben muͤſſen, durch das 


‚ Karte Fallen erſelben augenb: cklich ins Gedränge 


dumm waren; allein fie hatten größten 
Heils das Glück, im tritiſchen Moment von 
ven Handeisfitunden und befonders von an⸗ 
dern großen Farifer Häusern unterſtutzt zu 
werden, ſo daß keine ungluͤck che Folge eintrat. 
ur einige hatten das Unglück, keint ſolche 
aterftützung zu finden, weil fie zu ſeyr im 
ebraͤnge waren, und dieſe mußten ihre Zah⸗ 
\ Alle Hauſek, die fih auf 
0 erbieiten, find gerettet, well die Renten 
anſchnlich geſtiegen ünd und ſie alf keinen 
kein erleiden, wenn Nie dieſelben realiſiten. 
ein, wean die politiſchen Angelegenheiten 


Es iſt. 


keine fo guͤnſtige Wendung genommen halten, 
wenn die Ultras Meiſter geworden wären, und 
das Fallen der Renten alſo fortgedauert haren 


17 


würde, fo hätten wir ſehr viele Zablungsſus⸗ 


penſionen erlebt, es ware ſehr viel Unglück er⸗ 


folgt. Von den Spekulanten auf Renten, die 


feinen gehörigen Kredit hatten, und daher bei 


dem Sinken der Renten ihre Vorraͤthe nicht 
auſſer Umlauf ſetzen konnten, ſondern dieſelben 
realifiven mußten, fir.d viele zu Grunde gegan⸗ 
gen, und haben dadurch auch beſonders den 
Wechſelagenten, die ſich für fie verbuͤrgt hat⸗ 


ten, fer großen Schaden zugefügt, Man iſt 


berechtigt zu hoffen, daß das Reſultat der Ren⸗ 
teoperationen am Ende dieſes Monats ſehr bes 
friedigend ſeyn wird, da das Öffentliche Zutrauen 
fortdauert, und, aller Wahrfcheinlichieit zu 
Folge, immer mehr zunehmen wird. 2 

Herr Perrier, Banquier und Mitglied der 


Deputirten⸗Kammer, ſchißfte ſich am aten d. 


zu Calais nach England ein. j 


Die Garde duͤ Corps hat eine neue Organiſa⸗ 


tion erhalten, und wird aus 4 Compagnien zu 


287 Mann beſtehen; die ſimpeln Garde du Corps 
aber zerfallen in 3 Claſſen, von denen die beiden 
erſtern Ober⸗, die dritte Unter⸗Lieutenants⸗ 


Rang erhalten, Mitglieder der letztern werden 


aus den Eleven der Kriegsſchulen und den Un⸗ 
teroffizieren der Regimenter gewahlt, und alle 
ruͤcken dann ein Drittel nach Wahl und zei 
Drittel nach dem Dienftalter weiter. — Durch 
dieſe Einrichtung wird den Vorrechten der Ges 
burt nicht gebulc igt, weil viele Gar: e duͤ Corps 
wieder als Offiziere in dis Armee tre ten. h 
Vorgeſtern wurden alle hier befindlichen Oſ⸗ 
fiziere auf halben Sold dem Kriegsminiſter vor⸗ 
geſtelt, der ihnen nachher durch den General 
Claparede feine, Freude bezeugen ließ, frine 
alten Waffengenoſſen wieder geſehen zu haben. 
Am 1. September 1817 belief ſich die Zaß l 
der Staats-Peuſienaire cuf 196,305 Perſonen, 


die 63,595,003 Franken erhierten. Dis zum 


1. October 1818 find nach einer der Kammer. 
vorgelegten Tavelle 4458 Perſonen hin zugetou⸗ 


men, denen 2,292,269 Franken bewilligt find. 


Darunter erhalten 99 buͤrgerliche Penſtor alis 
33,293 Fr., 4 Militaus 1,9:8,093 Sr. und 


216 Geiſtliche 42,608 Fr. ; 


Die General: freutenants, Grafen Sorbie 
und Matescot, ebemalige General-Inſpecteus 


der Artillerie und des Ingenieurweſens, haben 


1 


nicht viel ruͤhmliches nachgeſagt hatten. 


von dem Könige 
Franken erhalten. N 5 
General Allix iſt aus ſeiner Verbannung zu⸗ 
ruͤckgerufen. F 
Der General Savary (Herzog von Rovigo) 
widerſpricht von Smyrna aus, den Verfaſſern 


der Vietoires et Désastres des Frarfeois 1792. 


— 1815, welche einem gewiſſen Adjutant Ge⸗ 
neral Savary im Fele zuge 1793 in der Ven dee 
N Er 
wenigſtens ſey, ſo wenig als einer ſeiner Bruͤ⸗ 
der, dieſer Savary; er und feine Brüder bätten 
nie in der Vendee gedient. — Man erfährt bei 


dieſer Gelegenheit, daß der Gen. Savarp 1774 


in Champagne im Do.fe Mare geboren iſt, in 
welchem fein Vater eine Veſitzung hatte, daß 
er 1789 in Militairdienſte und zwar in daſſelbe 


Cacallerie-Regiment, Royal Normandie ge⸗ 


treten, wozei ſein Vater als Major geſtanden. 
Der Graf von Fries, Banquier, von Wien, 
hat vor ſeiner Abreiſe von bier an den hieſigen 


Banquier, Herrn von Rothſchild, das Hotel 


für 350,000 Franken verkauft, welches ehe⸗ 
mals dem Herzog von Otrante 5 5075 
Madame Maͤnſon hat bekanntlich in dem neuen 


Prozeß zu Alby durch eine ſpaͤtere Erklaͤrung 
P Jae und Veynac zugleich als Mörder von 


daldes angeklagt. Da man ſie durch den ſtreng⸗ 
ſten Eid verpflichtet hatte, die Geſchichte nicht 
zu verrathen, und ſie bisber immer deshalb be⸗ 


forgt geweſen war, ſo hat fie ſich doch nun zu 


dieter Erklärung bewogen gefunden. 5 
Die dritie Nummer der Leitres lrangaises, 


ou entretten d'un Frangais avee un habitent 
du Champ d’Asyle, iſt confistirt worden. 


Nach Briefen aus Spanien haͤlt es noch ſehr 
ſchwer, die Plane der bewaffneten Banden zu 


exrathen, welche aus den Gebirgſchluchten der 
Sierra⸗Morena in die Provinz la Mancha her⸗ 
untergekommen ſiad und daſelbſt Streifzüge uns 


ternehmen. Man weiß blos, daß ſie ziemlich 
zahlreich ſind, und ſich unter ihnen Militair⸗ 


perſonen befinden, welche waͤhrend des Krieges 


in der Halbinſel in dem Heere oder in Ken 
Guerillas gedient, und daß fie zu Santa Cruz 
und ſelbſt im Mittelpunkt der la Mancha, zu 
Madridejos, Contributionen erhoben haben. 
Die Regierung hat (wie bereits gemeldet) gegen 


‚fie Truppen marſchiren laſſen. Dieſe Zuſam⸗ 


menrottungen find zwar die gewoͤbnliche Folge 


des Arieges, verbreiten aber dennoch bei der 
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jeder eine penſton von 12,000 gegenwaͤrtigen Stimmung der Gemütber Ber 
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forgaiffe, und das Geruͤcht ſchafft, wie ges 
wohnlich, Rieſen aus Zwergen. Hiezu kömmt, 7 


daß die Regieiung ſich auch hier in geheimmß⸗ 


© 


volles Dunkel hüllt, aus dem denn Leichtglaͤu⸗ 


bigkeit, Nrugierde und Zucht allerlei Schrek⸗ 


kensgeſtalten hervortreten laſſen. 
Nachrichten aus Jrun vom 22. Detbr, 


1 


zufolge 


haben die in den Pprenden zwiſchen Pampeluna 
und St. Jean⸗Pied⸗de Port angelegten Doua⸗ 


nen-Bureau's dieſer Toge fremde Zeitungen 
und von der Inquiſition 3eitung 


ve botene Flugſchriſten, 


he EFT 


die man in Spanien einbringen wollte, in Bes 


ſchlag genommen. 
geſchickt. 


Sie wurden nach Madrit 


Die Poſt von Madrit nach Cabix wird ſeit 


Kurzem jedesmal von 40 Dagronern begleitet. 
Aus Italien, vom 5. Januar, 
Den neuelien Nachrichten aus Rom zufolge, 


iſt Ihre Majeſtaͤt die Königin Marie Louie 


von Spanien (Gemablın Königs Carl IV.) 
am aten d. M., Abends, nach einer kurzen 
Krankheit, mit Tode abgegangen, waͤhrend 


ihre beiden Tochter, Ihre Maj. die Frau Her⸗ 


zogin von Lucca und Ihre Königl. Hoheit die 


Frau Herzogin von Calabrien (Erb-Prinzeſſin 
beider Sicilien) ſich eben zum Besten be 
erlauchten Mutter in Rom befanden. Die Koͤ⸗ 
nigin Marie Louife wurde am 2. Oecbr. 1751 


zu Parma geboren, und ſtarb folglich in ihrem 


bs ſten Jahre. 
Herzogin von Calabrien mit ihrem Gemahl find 
bald nach dem Tode der Königin nach Albano 
abgereiſet. 5 ä 


Die Herzogin von Lucca und die: 


Der Handel auf Maltha hebt ſich wieder, und 
es iſt bereits ein drittes Schiff aus Oſtindien 


dort angekommen. 5 
Zwiſchen den Offizieren der jetzt bei Syrakus 
liegenden amerikantſchen Escadre und denen ver 


eugliſchen Kriegsſchiffe herrſcht, wenn ſich die 
Gelegenheit dazu darbietet, die grote Zuvor⸗ 


kommenheit. a 
London, vom 9. Januar. 


Geſtern ward das Teſtam ent der hochſeligen 
Königin gerichtlich geoͤffaet. Es iſt 1 20 
November 1816, dem Tage vor ihrem Toze 
batirt und vom General Taylor geſchrieden, der 
auch nebſt Lord Arden Leſtamentspollzieher iſt. 
Das bewegliche Eigenthum Ihrer Majeftäg ver 
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erth haben, und theils ihr Brautſchmuck 
(ein Geſchenk des Königs, das 50,000 Pfd. 
Sterl. koſtete), theils vom Nabob von Arkote, 


oder bei Geburtstagen ꝛc. ihr geſchenkt, zum 


Theil auch von ihr ſelbſt angekauft ſind. Erſtere 


luoll der König zuruͤck erhalten, wenn er wieder 


hergeſtellt iſt; fonft ſollen fie als ein vererbliches 
igentbum an das Haus Hannover- gelangen. 
le andern Juwelen werden unter die vier Prin⸗ 
zeſſinnen getbeilt. Das Haus zu Frogmore mit 
allem Hausgeraͤth ꝛc. erhalt die Prinzeſſin Au⸗ 
guſta Sophia; wenn fie es zu koſtſpielig findet, 
es ſeloſt zu bewohnen, ſoll es der Peinz⸗Regelit 
ubernehmen und fie dafur entſchaͤdigen. Die 
Lower Lodge in New⸗Windſor erhält die juͤngſte 
Peinzefſin Sophia. Die Möbeln ꝛc., Silber⸗ 
leug werden unter die vier juͤngſten Tochter ges 
theilt. Was Ihre Majeſtaͤt aus Mecklenourg. 
mitgebracht, ſoll wieder an die aͤl ere Linie des 
Hauſes Mecklenburg⸗Strelitz zu ruͤckfallen. Herr 


ridge (nach andern der Regen felbit) hat die 


vermiß en Juwelen des Koͤnigs in einem unter 


vielen Papieren liegenden Kaͤſtchen in Bucking⸗ 


ham⸗Heuſe (dem Pallaſt der Königin zu London) 
gefunden. er 
Der Herzog von Wellington hatte geflern eine 
Audienz beim Regenten, und wurde wegen der 
Deförderung zum Genetal⸗Jeldzeugmeiſter und 
räfirenten des Artillerie⸗Departements zum 
Hand kuſſe gelaſſen. 
Das große Hous der Herren Campbell, Bow⸗ 
en und Comp., wovon der erſtgenannte Aſſocié 


Bank ⸗Dircctor iſt, hat bier leider! ebenfalls 


* 


15 war, 


ine Zahlungen einſtellen muͤſſen, ſeine Enga⸗ 
Br ſollen ſich auf 800,000 Pfd. Sterl. bes 
laufen. Auch einige kleinere haben wieder auf⸗ 
"gehört zu zahlen. * 
In einer Woig⸗Verſammlung zu Newcaſtle, 
welcher der Graf Grey praͤſtoikte, wurden die 
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© Taufe ſſch noch nicht auf 140, O00 Pfd. Sterl. 
ir a 24 — — e meiſten 


mer aus der Hand eines Mitardeſters, ſchlug 
einen kupfernen Nagel ein und gab darauf den 
Hammer mit einer Banknote von ı pf. Sterl. 
zuruck. „Der Nagel iſt ſchoͤn eingeſchlagen, 
fagte der Arbeiter, wollen Ew. Hoheit nicht 
wieder anfangen?“ Der Erzherzog ward geſtern 
nach Beendigung feiner Reife zu Brighton er⸗ 
wartet.“ e 5 

Die Staats Einnahme des abgelaufenen 
Vierteljahes iſt 126997 Pfd. Sterl. groger als 
die des correſpondirenden Vierteljahrs 1817, 
In dem Jahre, welches ſich mit dem §. Januar 
18 18 endigte, betrugen die reinen Einkuͤnfte 
von Großbritannien allein, ohne Irland, 44 Mill. 
946919 Pfd., und am 5. Januar 1819 48 Mill. 
416321 Pfe. Steil. f 


Das Transportſchiff Lady Caſtlereagb, wel⸗ 


ches die zur Deportat on verurtheilten Verbre⸗ 
cher nach Neu⸗Suͤd⸗Wales transportirte, hat 
die Fahrt von London nach Sponep in vier Mo⸗ 
naten und einigen Tagen vollendet und nicht 
enen einzigen Mann verloren. . 


In Drighton ſchrie neulich ein Ke l die große 


Neuigkeit aus, daß Bonaparte auf einem Kahn 
aus St. Helena entkommen ſey. Er hatte auch 
alle feine Blatter gluͤcklich abgeſetzt, ehe die 
Polizei auf die Beine kam. (In Antwerpen 
wollte man dagegen wiſſen, daß Bonaparte in 
den letzten Zuͤgen liege.) IE 

Der National⸗Intelligencer enthält Nach 
ſtehendes: „Wir vernehmen, daß am 20. Des 


tober, am Tage vor der Ruͤcktebr des Herrn 


Gallatin nich Paris, von ihm und dem Herrn 
Ruſh ein Tractat zwiſchen den vereinigten 
Staaten von Nord-Amerika und Groß⸗ 
britannien mit den engliſchen Be ollmich⸗ 
tigten unterzeichnet worden; bis jetzt iſt abre 
noch keine Abſchrift dieſes Tractats eingegan⸗ 
gen.“ In der Zeitung von Newport beißt es in 
Ruͤck ſicht diefer Reachricht: „Aus einem Dr efe, 
ber von einem Mit liede des Congreffes geſchrie⸗ 


einungen der Or poſition ohne Hebl kund ge⸗ ben worden, erſehen wir, daß det letzthin mit 


macht. Sie beſtehen in folgendem: Beibehal⸗ 
tung des Friedens; Reform oder keine Reform 
im Parlament; Eiſparniſſe in den Staargaus: 
aben; Reform der Kriminal Geſetze; baare 
ankzahlungens vor allem Emancipation der 
Kathol ken. 


Als der Erzberzog Maximilian zu Plymouth 


ſchiſfs, weiches man reparirte, nahm den Ham⸗ 


ſprang er auf das Geſtell eines Linien⸗ 


Großbritannien geſchloſſene Cractat 10 Jahre 
dauern ſoll. Der naͤhete Inhalt iſt noch un⸗ 
bekannt.“ 7 — 5 a 

Am 6. Decbr. hat ein Sturm bei Philadel⸗ 
phia, Boſton ꝛc. großen Schaden angerichtet. 
Bei Boſton verunglückte unter andern das Schiff 
Sata und Suſanga, mit Eiſen, Hanf ıc von 
g Vier Mann der Befagung ver⸗ 
loxen das Leben. = ar ee 


„ 


‚Mach. Briefen aus Buenos⸗Ayres find. die 


ſpaniſchen Truppen, die mit der Fegatte Tri⸗ 
nidad zu den Jaſurgenten uͤbergegangen, im 
Triumph empfangen worten. Mehrere Offiziere 
ſchoſſen 700 Dollars für x zuſammen. Talta⸗ 
tuana in Chili haben die Königlichen geräumt, 
und die Chileſen rufen ihre Kreuzer ein, um die 
Kriegsſchiffe zu beuannen und einen Verſuch 
alf Peru zu wagen. Der Vicekonig des letztern 
hatte den Hafen zu Callao der brittiſchen Flagge 
oͤffnen wollen, um durch Zölle die leeren Kaſſen 
zu fuͤllen; allein die Kaufleute hintertrieden es 
und zahlten lieber 75,050 Dollars. 


Es 


Aus Datantg fihreikt man unterm 12. Sep⸗ 


tember: „Was uns länger fehlte, haben wir 


‚ endlich erhalten, namlich eine ſtattliche Bor ſe, 


welche heute feierlich eingeweibet und von einer 


ſtophes retognosc ren werde. 


äußert zablreichen Neenge von Meafchen beſucht 


wurde. Alle im hieſigen Hafen liegende nie⸗ 
der laͤndiſche Schiffe flaggten bei dieſer Gele⸗ 
genheit.““ 8 K a a 5 

Boper, der Praͤſident oder Chef des republi⸗ 
kaniſchen Authe is von St. Domingo oder Hap⸗ 
ti, hat jetzt das Gerücht veranlaßt, daß er mit 
15 bewaffneten Kriegsſchiffen die Kͤſten Chri⸗ 
Fruͤher wollte 


Chriſtophe die Greuzen des Boperſchen Antheils 


ah 


retognestiren. Es ſcheint von beiden Theilen 
nicht Ernſt mit cinem Kriege zu ſeyn. 
St. Petersburg, vom 29. Dechr. 
Kürzlich ward hier ein Examen der bei dem 


5 paͤdagogiſchen Inſtitut neu geftifteten arabiſchen 
Claſſe gehalten, welches ſehr gut ausfiel. Die 


Herren Demange und Ebarmop, welche dieſer 
Elaſſe vornehen, zeigten, daß ſle wuͤrdige Sch uͤ⸗ 
er des erſten Orientaliſten von Europa, des 
Barons Silveſtre de Satp, zu Paris fin’. Im 


Anfange des neuen Jahrs wird die pe ſiſche 


Claſſe eröffnet und mit der Arabiſchen vereinigt 
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Direction des gelehrten Herrn Fraͤhn befinden. 
Dieſer beſchaſtigt ſich uͤberdem eng das uns. 


ermeßliche aſtatiſche Wünz-Cabinet der Akademie 


der Wiſſenſchaften, welches nahe an 20,000 


Münzen enthält, in Ordnung zu bringen. Er 


wird nicht allein einen Catalog davon verfer⸗ 


tigen, ſondern auch einen allgemeinen Commen⸗ 


2 


gen wird. Dieſes Muſeur wird ſich t r der 


tac herausgeben, der viel Licht Über diejenige 


Epoche der ruſſiſchen Geſchichte verbreiten dä. fre, 
in welcher Rußland von cen Tatgren unterjocht 
war; eine faſt ganz Dunkle Periode, welche die 
ſorgfaͤltigſten Schriftſteuer bis jetzt nur aufs 
Gerat hewohl behandelt haben. a 


7 


Waſhington, vom 9. November. a 
Seit dem Eintreffen der letzten is. 


» 


aus Spanien hat ſich zwiſchen dem ſpantſchen 


Geſandten, Ritter On s, und unſecer Regierung 


ein Briefwechſel eröffnet, welcher die 5 
8 


Aufmerkſamkeit jede in Anſpluch nimmt. 
ſcheint, Spanien ſey entſchteſſen, die Florida's 
unter Vebingußgen abzutreten, die man noch 


nicht kennt; die größte Schwierigkeit liegt in 


Feſtſetzung ver weſelichen Grenze (gegen Srekies). 
Alle Gerüchte von naher Zurückerkattung der 
Florida's ſcheinen demnach ungegrundet. BE 

Mehrere unſerer Zeinungen haben das Gerücht 
verbreitet, daß ſpaniſche Truppen ſich gegen 
die Pfianzer des Champ d' Alyle in Bewegung 


geſetzt hätten, um fie, aus bei Provinz Texas 


zu vertreiben. Viele haben es“ zwar gleis) Au⸗ 


fangs bezweifelt, indein Spanien beſchäfttat 


genng in, die Inſurgenten Mexicd's, deren 


Foridauer durch die Vortheile ſetbſt bestätigt 
doll, die der Vice⸗Konig von Zeit zu Zuittüben.- | 


fie erringt, im Zaume zu halten; anch ein ſol⸗ 
cher St elfzug ein ostrachtliches Cops erforrern 
würde. Wie dem immer ſey; aum er ſcholl 


werden. In der Folge wird man ſich mit dem die Kunde, daß jene Pfau er bebe ob t. wären, 


Tuͤrkiſchen, Tatariſchen und Armeniſchen be-afo bot eine große Zahl unſerel Mitbürger bnen 
ſchaͤftigen. Durch tie wachſame Sorgfalt des Beiſtand ans ein Beweis, daß gedachte Fluͤcht⸗ 
Staatsminiſters, Fuͤrſten Golizyn, iß kuͤrzlich linge das Inte eſſe, das Ne wahrend ihres 


eine p: Ächtige Sammlung arabiſcher, perſiſcher Aufenthalzs auf unſerm Boden zu erregen wug⸗ 


U 


und tü,bifcher Manuſeripte von Hexen Nouſſeau, ten, noch immer einfloßen. 
Conſul des Königs von Frankreich in Bagrad, 
handelt und von Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer der Schwarzen in ein fernes Land zu fenden, um 


Akademie der Wiſſenſchaften geſchenkt worden, daſelbſ eine Colonie zu bilsen, wird von mehr 
neben welcher ein orientaliſches Muſeum alle reren unferer Zeitungen wieder zur Sprache ge⸗ 
keine Reich huͤmer dieſet Ant in kurzem vereim⸗ bracht, ſeitdem Boyer, Praſteent von Hapti, 


Der Pian, die in Noro⸗Amerfka befindlichen N 


ö x 
die Schwarzen aller Rinder aufgerufen hat, 
u ſeider Republik nieterzulaſſen. 2 


Vermiſchte Nachrichten. 


Seit Anfang dieſes Jahres ſind die beiden 
Sreleuchten in Neufahrwaſſer auf Gas einge ⸗ 
richtet, und die Koſten noch einmal fo gering, 
Als bei tem bisherigen Gebrauch ver anderthalb 
Zoll dicken Wachslichter, die jedoch, nach den 

angeſtellten Verſuchen, neben den Gas flammen, 
micht heller als ein dem Erloͤſchen nahes Kerzen⸗ 
licht erſcheinen. i 5 a 
Ein Long oner Blatt enthaͤlt folgendes aus 
Munchen: „Vor einiger Zeit wurde hier der 
Daron Hocnſtein, ein ſehr beliebter Hof⸗ 
man, feierlich begraben. Als zwei Tage her⸗ 
nach einige Arbeiter in das Gadgewolbe traten, 
fandeu fie den Leichnam mit Blut bereckt an der 
Thür liegend. Man hatte ihn leben ig begra⸗ 
ben, und es wal ihm gelungen, den Oeckel ſei⸗ 
nes San ges zu zerbrechen, da er aber die Uns 
moglichteit, das Gewölbe verlaſſen zu koͤnnen, 
eingeſehen, hatte er ſich wahrſcheinlich aus 
>, Verzweiflung den Kopf an den Wänden zer⸗ 
ſchmettert. — . 5 
Aus Nürnberg ſchreibt man: „Der drei⸗ 
zehnte Januar, der nach der Verkündigung 


der Frau von Krüdener und des Landmanns 


Muͤller uͤberaus wichtig in der Weltgeſchichte 
werden ſollte, iſt nun vorbei. In und um 
NMauͤrnberg hat ſich an dieſem Tage nichts Merk⸗ 
wuͤrdiges ereignet“ 
Ju letztverfloſſenen Jahrhunderte lebten 
zu Temeswar im Banate zwei katholiſche Ehe⸗ 


leute im erbaulichen Frieden, von denen der 


Mann 172, und das Weib 162 Jahre erreichte. 
Sie trugen die Buͤrden des Ebeſtandes „ die 
Tauſende ſobald zu Boden druͤcken, durch 146 
Jahre, ſahen noch eien Urenkel mit 26 Jah⸗ 
ren, und Graf Merzi, der Gouverneur, fand 

! es wuͤrd 9 
dieſer fo ſeltenen Wankerer der Erde nach Hofe 
zu Schicken, Naturlich erlebten fie den Zeitpunkt, 
ihre dritte Vermaͤhlungs feier zu begehen, wo 
Im Vorſpruch der Ehremede vom 118ten Pfalm 
der paſſe, e 17te Vers gewaͤhlet wurde: „Ich 
werde nicht ſterben, fontern leben, und die 

abe des Herrn verkuͤndigen.“ 

„Ein Journal von New⸗Pork liefert folgenden 
Auszug der Rede des Herrn Noah: „Nie bot 
ſich den Juden zu ihrer glänzenden Wiederher⸗ 


— 211 — 


ſich Fellung, zur Wiedeibefiknahnte allet ihrer als 


die wohlget offenen Abbildungen 


ten Rechte und Domaine eine glaͤnzendere Aus⸗ 
ſicht dar, als jetzt. Es befinden ſich gegen⸗ 
waͤrtig auf dem Erdboden gegen ſieben Millis⸗ 
nen Jucen. Dieſe Zahl iſt größer, als uns je 
die Geſchichte meldete, und beſitzt mehr Reich⸗ 
thum, Thaͤtigkeit, Einfluß und Talente, alt 
jedes andere eben fo zahlreiche Volk. Die 
Emanzipazion der Juden wirs das erſte Signal 
ſeya, und bald wied man den Scepter der kuͤr⸗ 
kiſchen Heerſchaft in Europa zerbrochen ſehen. 
Sie werden den Norden Afrita's von ſeinen 
Unterdruͤckern befreien; fie werden die cutopaͤis 
ſche Turkei ziviliſiren, und den Handel und die 
Käͤnſte des alten Griechenlandes wieder "aufs 
blüyen machen; ja fie werden tore ſiegreichen 
Schritte noch weiter fortſetzen, Syrien wieder 
in Beſitz nehmen, und von Neuem wieder einen 
Rang unter den Mächten der Erde einnehmen. 
Dies iſt aber keine Schwindelei. Ich habe lange 
mit ihnen in Europa und Afrika gelebt, is 
kenne ihre Geſinnungen Sie wiſſen das Schwerk 
zu führen und koͤnnen eine Armee von 160,000 
Mann ins Feld ſtellen.“ — Die Synagoge 
war Über dieſe Rede ganz entzuͤckt. f 


Meine am taten d. M. zu Wyſſocka am 
St. Annaberg mit Fräulein Hemiette von 
Kloͤber vollzogene eheliche Verbindung gebe 
ich mir die Ehre allen geehrten Verwandten und 
ſchaͤtzbaren Freunden hierdurch ergebenſt bekannt 
zu machen. Roͤsnitz den 18. Januar 1819. 

Friedrich Jacob, Pfarrer zu Roͤsnitz. 


— — — 


Unſere am raten d. zu Kl. Dombrowka volle 


jogene eheliche Verbindung zeigen wir hie mit 

unſern Freunden und Bekannten ganz ergebenfk 

an, un empfehlen uns zu fernerem Wohlwolen 

und F eundſchaft. Rn, & 5 
Beutben ven 20. Januar 1819. 

N. Milde, Er Rot ke. 

J. Milde, Königl, Kieis⸗Chirurgus. = 


Die am ıgfen d. M. erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung feiner Frau von einem gefunden Sohne 
zeigt ergebenſt an. 7 ö 

Reiſſe den 19. Januar 1819. 

Fontanes, Regiments⸗Arzt bei der 
sten Artillerie- Brigade. 
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Vom tiefiien Schmerz durchdrungen benachr ten theuer und werth. Wir verlieren einen 
treuen Freund und guten Vater. Von der Theils 


richten wir theilnehmende Freunde und Bekann⸗ 
te von dem am 1 ten dieſes Monats erfolgten 
Tode unſerex innigſt geliebten Gatein und Mut⸗ 
ter, der Bürgermeifterin Anna Maria Hall⸗ 
mann, geborgen Piſchke. Sie ſtarb an den 
Folgen einer allgenieinen Waſſerſucht mit groͤß⸗ 
ter Faſſung und Seelenruhe. . 
Habelſchwerd den 18. Januar 1819. 
Ch. G. Hallmann, Buͤrgermeiſter. 
Caroline Ullrich, geborne Hallmann, 
2 als Tochter. 
F. M. Ullrich auf Alt⸗Bazdorf, als 
Schwiegerſohn. 5 


Titus : 2 
Hildegard ullrich, als Enkel. 
Caroline LK 


Am 20. Januar Abends um halb 6 Uhr flarb 
meine ſo lange, lange — und heiß erſehnte theure 
Linna! unſere geliebte Tochter und Schweſter, 
die Frau Johanne Caroline Heynemann, am 
Bruſtkrampf, und hinterließ uns in Ihrer ein⸗ 
jährigen Tochter den zarten Keim Ihrer hohen 
Tugenden! Nur der innige Wunſch, daß unſer 
Staub bald ruhen moͤge bei Ihrem Staube, 
wird uns Kraft verleihen — Sie zur Gruft! 
an der Wohnung Ihres ewigen Friedens zu ge⸗ 
leiten! — Wer Sie kannte, rechtſertigt unſern 
Schmerz, und wird Ihr eine ſtille Thraͤne 
weihen. Schweidnitz den 22. Januar 1819. 
Friedrich Ernſt Wilh., Heynemann, als 
Gatte. 
Carl Heinrich Mende, 
Johanne Eleonore Mende, als Eltern. 
. geb. Stieber, 1 
Samuel Heinrich Mende, 
Henriette Mende, geborne 
Koſchel, s 
Joh. Elkonore Herrmann, [Geſchwiſter. 
geberne Mende, 8 
Earl Wilhelm Mende, 
Carl Herrmann, Königl. Bergamts⸗ 
Regiſtrater in Waldenburg, 
Schwager. 


In verſteſſener Nacht farb unſer geliebter 
Vater Ephraim Schuͤck in einem Alter von 

39 Jahren 11 Tagen an Altersſchwaͤche. Sein 
thatiges Leben, feine Rechtlich teit und Gerad⸗ 
heit des Karakters, machten ihn feinen Be kann⸗ 


als 


Be 


7 


nahme unſerer Freunde find wir überzeugt. 

Neiſſe den 20. * 1819. 

A. Schuͤck, im Namen ſeiner 
ſchwiſter. 8 5 


Zu gut für dieſes unvollkommene Erdenleben, 


Friederike am a2zſten dieſes fru 


Re 


folgte meine herzlich geliebteſte 1 f 
um 3 Uhr 


durch ein Flußſteber und hinzugetretenen Steck⸗ 


fluß, in einem Alter von 34 Jahren, Ihrer vor 
6 Wochen ſelig vollendeten Mutter, an welcher 


Sie mit ganzer Seele hing, in jene ſeligere 
Wohnungen nach. — Jeder, der dieſen Engel 


kannte, wird ohne Beileidsbezeugungen meinen 
erneuerten Schmerz und grenzenkoſen Gram zu 


wuͤrdigen wiſſen. 3 
oh. Friedr. Auguſt Böhmer, Beſitzer 
auf und zu Groß⸗Muritſch. na 


vn 
Wechsel, Geld- und Effecten - Course 
von Breslau. Pr. Courant 

vom 23. Januar 161. . |BriefelGeld 
Amsterdam in Cour. aA Vital — — 
Ditto . „4 . * 2 „ — 139% 
Hamburg Beo 4 W. — 150 
DNS RM. — 1494 
London p. 1 Pf. Sterl. dito 6. 449 — 
Paris p. 300 Francs -f dito — 78 
Leipzig in Wechs.-Zahl. $ & Vista | 103 — 
Augsburg a M. — 1023 
Wien in . 27% A Vista — 4¹4 
Diftg n 2 M. — ar 
Ditto in 2 Rr. A Vista]. — 104 
Ditto 2 M. — 103 
Berlin n à Vista! — 108 
Ditto —— KR; M, | — 99 
Holländische Rand-Dueaten 9714 — 
Kaiserliche G 944 
Friedrichsd’or .°. „,7,:, . 10310 
Conventions- Geld 8 
Er. Münze [126 1783 
Tresorsch einne — 100 
Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 0 1053 
Ditte 3 „„ 
Ditto * 100 * * r — 
Bresl. Stadt- Obligations ies 
Holländ. Obligations. — 
Banco- Obligationen = 873 
Chüurmärk. Obligations 57 -- 
Dantz, Stadt- Obligations . 35 — 
Staats- Schuld Scheine 8 — 
Lieferungs- Scheine 67 664 
WienerEinlösungs-Scheine p.ıgefl.} 43 | 43 

F — 

Nachtrag 
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Nachtrag zu. No. 11. der Schtefifhen prihüegirten Zeuung. 
. Vom 25. Januar 1919%%/ nm 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs» Expedition, Wilh. Gottl. Rorn’s 
2 . Buchhandlung, iſt zu haben: 2 N MEERE? 
Eylert, Dr. R., Betrachtungen über die lehrreichen und troſtvollen Wahrheiten des Chriſten⸗ 
ttzhums bei der letzten Trennung den Unſrigen. Dritte Auflage. gr. 8. gabe 
a ' n f 1 Kthlr. 23 
Tappe, W., Darſtellung einer neuen, aͤußerſt wenig Holz erfordernden und Föchft feuerſichern 
Bauart. is Heft. Mit Steinabdruͤcken. 4. Duisburg. 18 fgl. 
Dalberg, C. T. v., Betrachtungen über das Univerſum. öte Auflage. 8. Mannheim. 15 fg. 
\ Getreide⸗ Preis in Courant. Breslau, den 23. Januar 1819. 
Weitzen 3 Rthlr. 1 Sgl. 5 Oi. — 2 Ktttr. 24 Sgl.⸗ D. — 2 Ktblr. 16 Sgl. 7 D. 
Roggen 2 Rthlr. = Sg. ⸗ D'. — 1 Kthlr. 28 Sgl.⸗ D'. — 1 Ktblr. 26 Sgl. D'. 
Gerße 1 RNthlr. 16 Sgl. 3 D'. — 1 RL 14 Sgl. 10 D'. — 1 Kthlr. 13 Sl. 5 D'. 
Hafer 1 Rtblr. 7 Sgl. 2 D'. — 1 Kthlr. 5 Sgl. 8 D'. — 1 Kthlr. 4 Sgl. 3 D'. 
— — — — — nn 5 a — — 
1 Sicherheits Polizei. Ser - 
(Steckbrief.) Der zur Kriegsreſerve entlaſſene, aus Endersdorff Grottkauſchen Kreiſes 
buͤ tige kandwehrmann Franz Schmidt, katholiſcher Religion, ein Sohn des bereits ver⸗ 
örbenen Bautr » Auszüglers Jobann Michael Schmidt daſeloff, hat zuletzt bei dem Freibauer 
Fran; Scholz zu Jauer Ohlauſchen Kreiſes als Pferdeknecht gedient, und iſt wegen eines bei 
emſelben verübten gewaltſauten Diebſtahls zur gefänglichen Haft und Unterſuchung gezogen 
rden. In dei Nacht vom 21ſten zum 22ſten d. M. iſt der it. Franz Schmidt aus dem rat 
haͤus lichen Gefaͤngniſſe zu Wanfen durch gewaltſame Erbrechung der Thüͤre entwichen, wes halb 
alle hohe und niedere Militair und Eivil- Behörden dringendſt erſucht werden, den unten ſigna⸗ 
Kfieten F an; Schmitt, falls ſich derſelbe irgendwo betreffen laſſen ſollte, zu arretiren, und ges 
gen Erſtattung der Koſten anher abliefern zu laſſen. Biſchwitz, bei Wanſen, den 22ften Ja⸗ 
uuar 1819. en 8 Graf Porck von Waktenburgſches Juſtiz⸗Amt. 


Signalement: Der Dienſtknecht Franz Schmidt iſt gegen 22 Jahre alt, hat ein 
laͤngliches voues Geſicht, dunkelbraunes Haar und dergleichen Augenbraunen, eine hohe Stirn, 
eine tief liegende braune Augen, eine kurze dicke Naſe, Harfe aufgemorfene Lippen, geſunde 
aße Z ihne, ein rundes Kinn, dünne Barthaare, blaſſe Geſicht⸗ farbe, iſt gegen 3 Zell preuß. 
Kar Maaf groß, und hat kein beſonderes aͤußeres Abzeichen. Bei feiner Entweichung 
Zrug der ſelbe: sine runde, lichteblaue, am untern Rande mit einem rotb tuchenen Streifen vers 
ſehene Mütze, einen weiß tuchenen Mantel, ein roth gebluͤmtes kattunenes Halstuch, eine grau 
ne Weſte, ein Paar weiß leinwandene lange Beinkleider, und fahllederne Stiefeln. 
Yin —— — — — us — D8 7 
AEubſchied.) [Verſpaͤtet.] Bei meiner Abreiſe nach Coͤthen empfehle ich mich allen 
meinen Freunden und Bekannten zu geneigtem Wohlwollen, da mir die Zeit nicht erlaubt, es 
dei Jedem beſonders zu thun. Pleß den 9. Januar 189 7 enge 
= ET ng A. Berens, Herzoglich Anhalt⸗ Cöthenſcher Stallmeiſter. 
(entbindungs⸗ Anzeige.) Meine Frau, geborne, Schosland, if heute früb um 4 Uhr 
n einem Mätchen glücklich entbunden wor en. Dies zeige ich unſern Verwandten und Freun⸗ 
e e eee e ee 


— — 


4 
. 


0 
6 + ' 
(Edictalcitation.) Da von Seiten des hieſigen Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleflen 
über das in der Grafſchaft Glatz gelegene Allodial⸗Rittergut Rengersdorff, eas Schlegenber 
ſche Gut genannt, und deſſen im Wege nothwendiger Subhaſtatton von dem Gutsbeſitzer Franke 
mit 36,150 Rtblrn. offerirtes Kaufgeld, auf den Antrag der v. Herwardtſchen Vormundſchaft, 
heut Mittag der . eröffnet worden iſt; ſo werden alle diejenigen, 
welche an gedachtes Kaufgeld aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Tielſch 
auf den sten Marz a. k. Vormittags um ro Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem 
hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläfjigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten, wozu ihnen, bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien, die Juſtiz⸗Commiſſatten Münzer, Koblitz und Paur in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheiten, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mist 
allen ihren Anfprüchen an das Grunoſtſck praͤcludirt, und ibnen deshalb ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben, als auch gegen die Cieditores, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 
ein ewiges Stilſchweigen wire auferlegt werden. Breslau den 13. October. 1818. N 
8 8 .  Rönigle Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Schleſien. 
„( bBekanntmachung.) Den erſten dieſes Monats werden im Wege der Licitation drei vlaͤtze 
vom ehemaligen Veſtungs⸗Terrain verkauft werden. Zwei derſelben liegen rechts am Sand⸗ 
Thore vor ter Bruͤcke, und der dritte liegt vor dem Ohlauer Thore linker Hand am Stadt⸗Gra⸗ 
ben. Kaufluſtige werden aher eingeladen, ſich gedachten Tages, Vormittags um zu Uhr, auf 
dem rathhaͤuslichen Fuͤrſteaſaale einzufinden. Die Verkaufs ⸗ Bedingungen konnen jederzeit bei 
dem Rathbaus⸗Inſpectot Zuͤlich eingeſehen werden. Breslau den 17. Januar 1819. 
Zaum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
8 Er Buͤrgermeiſter und Stadt -Mäthe, 
( (Edictalcitation.) Auf den Antrag der nächſten Verwandten wird der Freigaͤrtner Carl 
Rother aus Protzan, welcher im Jahr 1813 zur Landwehr ausgehoben worden, und den Be⸗ 
Freiungs⸗Krieg gegen Frankreich mitgemacht hat, ſeit ſeinem Ausmarſche aber nicht das Ge⸗ 
ringſte mehr von ſich hat hören laſſen, aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in 
dem auf den 18ten Marz 1819 Bormittags um 11 Uhr vor dem Amts ⸗Sekretair 
Herrn Gärtner anberaumten Termine, in hieſiger Amts⸗Canzeley zu melden, oder auch früher 
von feinem Leben und Aufenthalte Anzeige zu machen. Im Ausbleibungs⸗Falle aber hat derſelbe 
zu gewaͤrtigen, daß er für todt ertides,. und Über ſeinen Nachlaß nach Vorſchriſt der Geſetze 
perfügt werden wird. Dohm Breslau den 12. September 1818. N . 
in Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogtey⸗Amt. 6 
(Bekanntmachung.) Es hat ſich in dem am 29. Auguſt c. ange ſtandenen freiwilligen Licita⸗ 
tions⸗Termipe zu der in Gaffron Wartenbergſchen Kreiſes belegenen, dem Carl Hummel geho⸗ 
rigen, Muͤhle kein Kaufluſtiger gefunden, und es iſt auf den Antrag der Gläubiger mit Geneh⸗ 
migung des Beſitzers die Subbaſtation der Mühle, des Branntwein-Ulbarii und der uͤbrigen 
Grundſtuͤcke verfügt worden. Die fämmtlichen Realıtäten ſind auf 10,46 Rtblri4 Gr. abge⸗ 
ſchaͤtzti worden. Zum Verkauf derſelben find 3 Termine, und zwar der erſte auf den 22. Decem⸗ 
ber e., der ste auf den 24. März 18 19, und der letzte peremtoriſche Termin auf den 30. Junp 
1819 angeſetzt worden. Kaufluftige und Zahlungsfäpige werden dahero eingeladen, in dieſen 
Zerntinen, vorzüglich aber in dem perenitoriſchen den 30, Juny 1819 angeſetzten Termine, auf 
dem Hofe zu Kraſchen Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, der Licitation beizuwohnen, ihr 
Gebot zum Protokoll zu geben, und es hat der Meiſt⸗ und Beſtzahlende den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die Taxe iſt bei dem Gerichts⸗Amte zu jeder Zeit in Augenſchein zu nehmen, oder in 
Abſchrift zu extrahiren. — Zu gleicher Zeit werden alle unbekannten Real- und Perſonal⸗Glaͤu⸗ 
11 57 des Hummel vorgeladen, an gedachtem peremtoriſchen Termine in Kraſchen zu erſcheinen, 
ihte Forderungen gu liquibtren and zu Jaſtifitiren. Im Außenbleibungsfalle haben die fl 
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nicht Gemeldeten zu gewaͤrtigen, daß in der Folge auf ihre Liquidation nicht reflectirt, ſelbige 
mit ihren Forderungen präclueirt, und ihnen ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden wird. 
artenberg den 15. September 1818. 5 5 ES 
Bas Kraſchen, Gaffron und Niefker Gerichtsj⸗ Amt. Saſſadius. Menzel. 
Gubhaſtations⸗Patent.) Von Seiten des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts zu Waldenburg wird 
lad bekannt gemacht: daß das zeithero unter Adminiſtration geſtellt geweſene Haus des 
ieſigen bürgerlichen Schubmacher⸗Meiſters Friedrich Engler sub Nis. 69. und 103., welches 
mit begriff der darauf haftenden zwei Biere auf Höhe von 1280 Rthlrn. 24 Sgln. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag der nachgeleſſenen Erben des vorigen Beſitzers Cfentlich 
und an den Meiſtbietenden verkauft werden fol. Zu Kaufss⸗Terminen iſt der 27 ſte Januar, 
Zaſte Februar, petemtorie aber der 24. März 1819 anberaumt worden, und es werden daher 
a Kaufluſtige hiermit eingeladen, an gedachten Tagen jedesmal Vormittags um 10 Uhr ſich allhier 
zu Rathhauſe einzufinden, und befonders im letzten Termine für den Meiſtbietenden unter Ges. 
nehmigung der bei dieſer Subhaſtation intereflicten Gläubiger des gerichtlichen Zuſchlages ges - 
waͤrtig zu ſeyn. Waldenburg den 18. Deebr. 1818. Das Koͤnigl. Stadt Gericht. 
„ (Subhaftation.) Von dem Königlichen Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stifts⸗Guͤter 
wird das sub Nro, 84. zu Giesmannssorf Bolkenhaynſchen Kreiſes gelegene, zur Vormund⸗ 
ſchafts⸗Maſſe der Bauer Siegismund Rauppachſchen minorennen Kinder gehörige und auf 
1616 Reichsthaler Courant dorfgerichtlich geſchaͤtzte Bauergut, nebſt des Waldes, welcher auf, 
99% Reichetbaler 12 Groſchen taxirt worten, Sheilungshalber ſubhaſtirt. Es werden daher 
beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in den auf den 23ſten Novem⸗ 
ber c. a,, den 24 len Januar 1819 und peremtoriſch den 24ſten Marz 1819 früh 
um 9, Ubr ſeſtgeſetzten Licitations⸗Terminen an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Gebot 
abzugeben, und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden diefer Fundus mit 
Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchlagen und adjudicirt werden wird. Gruͤſſau den 
10. Septbr. 1818. Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiſts⸗Guͤter. 
(Avertiſſement.) Das unterfertigte Königliche Stadt» Gericht macht hiermit öffentlich — 
bekannt, daß in den zwiſchen dem Herrn Kaufmann und Senator Carl Weidinger und feiner 
Draut, dem Fräulein Emilie v. Dobſchutz, unterm 28. September errichteten, den 27. Der 
tober vom Hochpreisl. Königl. Pupillen⸗Collegio zu Breslau beſtätigten und unterm 21. Des 
deurber pr. allhier verlautbarten Ebepakten die hier unter Eheleuten obwaltende Guͤter⸗Gemein⸗ 
ſchaſt und Erbfolge ausdruͤcklich ausgeſchloſſen ſind, auch die Braut Emilie v. Dob ſchuͤtz 
bis zum 20, September 1822, ihrem 27 ſten Jahre, fich der Dis poſitionsfaͤhigkeit uͤber ihr 
Vermögen begeben hat. Neuſtadt den 12. Januar 1819. a Ale 
Kaoͤnigl. Preuß. Stadt: Gericht, Hauenſchild. 
(Bekanntmachung.) Der Kupferhammermeiſter Einhorn zu Deutſchhammer Trebnitzer 
reiſes iſt geſonnen, eine Eiſenhuͤtte unter feinem Kupferhammer und der Waſſermuͤhle in dem⸗ 
ſelben Graßen ganz neu zu erbauen, wobei er nur das Waſſer unterſchlaͤchtig benutzen kann, 
welches auf den Grund der allerhoͤchſten Vorſchrift vom 28. Oct ber 1810 hiermit zur allgemei⸗ 
nen Kengtniß mit der Aufforderung gebracht wird, die etwanigen gegründeten Widerſpruchs⸗ 
echte bei dem unterſchriebenen Kreis⸗Landrath binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt vorzu⸗ 
tragen, wobei zugleich bemerkt wird, daß fpätere Einſpruͤche zurückgewieſen, und bei der hohen 
örde auf Ertheilung der Conceſſion angetragen worden. Trebnitz den 17. Januar 1819 
Koͤnigl. Pr. Landrathſdes na — S. v. Walther und Eroned, 
Bekanntmachung.) Der Waſſermuͤller Martin Hertel zu Wilkau Schweidnitzer Kreiſes 
iſt willens, bei ſeiner Mehlmuͤhle eine Brettſchneide⸗Mühle anzulegen. In Folge des Ediets 
vom 28. October 1810 fordere ich alle Diejenigen, welchen hiergegen ein vermeintliches Wider⸗ 
1 Feier dee zuſtehen ſollte, hiermit auf, dieſe ihre Widerſpruͤche binnen Acht Wochen praͤclu⸗ 
iſcher Friſt von Tage der Bekanntmachung bei mir anzumelden. Schweidnitz den 15ten Ja⸗ 
ar 189. Der Königliche Landrath des Kreiſes⸗ v. Woikomtky. 
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Aber tegſeiment.) Mein bisberiger , itzt entwichener Nechnungefährer Cz ezotta bat mie f 


folgende Liefer ungs⸗Scheine, als: Nr. 235217. bis 235229, & 200 KI. == 2000 Nthlt. 
Nr. 235230, A 100 Rthlr., Nr. 235231. à 50 Kıhlr., Oer. 235232. a23 Kthir,, ia uma a 
2773 Ahle, füyumilic auf den Namen des srewauers und Holzhändlels Feiedrich Mü ß ig⸗ 
brodt zu Roſenthal ausgefertiget, und Nr. 235246. à 200 Rtölr., Nr. 235247. a 200 Rthlr. 
Nr. 235248. 4 200 Rthlr., Nr. 235250, 4 200 Mbölr., in sun 800 Rthl:., ſammalich 
auf den Namen des Holzbaͤndlers Johann Chreſtoph Muller zu Wear tuswal au ausgefertiget, 
welche etungs Scheine von dem Muͤßigbrodt und Muller durch besondere gerichtliche, in 
meinen Handen befin liche Urtun en an mich cedtrt worden, verunt euct uno watrſchein ich durch 
damit vetrͤglicher Were vorgenommene falſche Guo’s in's Pubitcuta gebracht, die da auf 


Fi 


erhobenen Gelder aber unte geſchlagen. Damit nun fein wenerer Waßorauch dazit getrieben 


werke, warne ich Jeden vor cem Ankauf genaunter Lieferungs⸗Scheine, uns use alle diejeni⸗ 
gen, in deren Beſltz ſie ich defiaden, meinem General-ODebonmachtigten, dem Hef ⸗Fiscale 


HDoffmanu zu Glogau, dapon Anzeige zu machen. Mieder-Thomaswaldau, kei Tu. zlau, 


den 19, Januar 1819. Hans v. Viſſing, Königl. Preuß. Obriſt⸗Lieu enant. 
Aufforderung.) Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde von Febru r 1814 ab 
bis zum heutigen Datum eine Fortecung zu haben verneinen au vie Wirtyſchaſcs Caſſen ver 
N. Lipinskiſchen Güter Poppelwitz, Marſchwitz, Pelſchütz, Jacsbıne und 
Dremling Dblauer Kreiſes, haben binnen vier Wechen ihre vermeintlichen Anfpruͤche, mit 
gehörigen Deweismitteln verſeben, directe und allein dem Entes Unterzeichneten vorzule⸗ 
gen und Beſcheid zu ge waͤrtigen. Spaͤter ſich Piett ende muͤßten dann zum Wege Rechtens 
gegen die Beſitzer veiwieſen werden. Jacob ine, bei Ohtau, den 5. Januar 1819. f 
v. Tſchirſchky, p. t. R. Lipinskiſcher a m. iſtrirenber Vormund. 
. (Aufferderong.) Ich fordere hiermit alle diejenigen, welche Pfaͤnder bei mir haben, auf, 


ſolche binnen 6 Wochen eingdöfen ; im entgegeggeſetzten Falle werden „ie ſaͤmmtlichen Pfaͤnder 


nach Verlauf der angegebenen Zeitfriſt in geſetztecher Form verkauft werten, da die mehrſten 
ſchen über 6 Monate bei mir verpfaͤndet find, Breslau den 19. Januar 1819. 
5 f Johanna Krudlern, patentirte Pfandleiherin. 


„ (Bekanntmachung) Im hohen Auftrage macht unterzeichnetes Amt hierdurch dienſterge⸗ 
benft bekannt, daß der Transport des Königlichen Brennholzes von den Orer⸗Ablagen, von 
Sch unnmitz bis mel. Stoberau, ſowohl in Schiffen als Mattatſchen, zur Verſorgung der RNoͤnig⸗ 
lichen Holzhöͤfe Breslau, Ohlau und Brieg pro 1879, am gten Februar o, in ver Haupt⸗ 
Flöß⸗ Aus Wohnung zu Stoberau oͤffentlich verdungen werden wird. Die Schiffer Alte ſten 
und Schiffer von Dreslas bis Ratibor, ſe wie die Aoöß⸗Factors von Stoberau bis Ezarnowanz, 
werden hierdurch vorgeladen, an gedachten Tage Vormittags um 8 Uhr in Peron allhter zu 
erſcheinen. Die nateren Beringungen kann ein Jeder er weder vor dem Termine zu Stoberau 
und Oppeln, oder an demſelben im Haupt⸗Jloß⸗Amte erfahren. Stoberau cen Löten Ja⸗ 
nuar 1619. Königl. Haupt⸗Vloͤß⸗ Aut. v. Koͤckritz. 
(Brauerei⸗Verpachtung.) Zur Verpochtung des hieſigen Brau- und Branntwein⸗Usbars, 


von Oſtein dieſes Jahres ab, iſt Terminus auf Dienſtag den ten März 181 Vot⸗ 


mittags um 11 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe allhier anberaumt. Die Pacht : Bedin⸗ 


r 


* 


gungen koͤnnen vorker bei Unterſchriedenem einge ſehen werden, und lade ich dazu alle cauttons⸗ 


ſatize und pachtluſtige Sachverſtaͤndige höflichſt ein. Groß⸗Wierſewitz, dei Guhrau, den 
15. Jauuar 1819. Das Wirthſchafts⸗Amt. Krauſe. 

Verkauf einer Herrſchaſt.) Eine aus einer Stadt, 2 Dörfern und 5 Vorwerken beſte⸗ 
hende Herrſchaft in Groß herzegthum Poſen, mit Schleſien grengend, die guten Boden, viele 
Wieſen, etwas Wald und bedeutende Zinſen hat, iſt zu vertauſen, und koͤnnen auch polnische 
Hypotheken an Zablungsſtatt angenouimen werden. Das Nahe re iſt auf, unter Adreſſe A. Zu 
an den Herrn Ob PolisSchetaie Schneege za Breslau zu fendends, Brieſe zu erfa 
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Fe 1 (Grund ſtͤͤck zu verkaukben.) Der hlieſelbſt sub Nris. 16. und 17. auf dem Elbing detegeue 
4 Fundus, veſtehend in einem Lauplage und einem Garten, ſoll aus freier Hand wertuuft wee 
* ne iſt zu erfragen ben Regierungs⸗Aſſeſſor Muller, in Nro. 587. am Ringe 
dia Stiege hoch. : en Er * 
(Gruneſtucke und Lobgerberei zu verkauſen.) Eine hieſige, ſehr vortheilhaft gelegene und 
wohl eingerichtete Ge berei, die ſich auch zu einem andern Etabliſſement eignen wücde, iſt für 
inen ſehr billigen Preis und unter ſehr vortheilhafſen Bedingungen aus freier Haad zu verkau⸗ 
ſen. Das Nadere iſt bei dem Herrn Juſtiz Commiſſarius Mänzer auf der Kupferſchimiede⸗ 
gaſſe im Crutifix zu erfahren. : "4 
( Betann machung.) Reichenbach den 20. Januar 1819. Durch den Tod meines Mannes 
und durch mein hohes Altlr ſehe ich u ch gensthiget, meine Ziungießer⸗Proſeſson niederzulegen, 
und bin gewelliget, alles dasjenige, was zu ei em ganz volltommenen Ziungießer⸗ Betriebe ges 
bort, nebſt dem ganzen Vorrath alten Zinns, aus f.eier Hand zu verkaufen. Da der hieſige 
Ort gegenwartig keinen Ziongießer⸗Meiſer bat, Zin arberten aber hier ſtarken Abſatz finden 

ſo we es ſeht vorkheilhaft ſeyn, wenn ſich ein Heuer Ziängießer bier etablirte. Diefer War 

gelegenheit wegen künn man fich aber nur in fracktrten Breſen we den an 1 

+ Marie Roſise verwitrwete Schubert zu Reichenbach in Schleſien. 

Freiwilliger Verkauf.) In Boltenhayn iſt eine Luchſcheerer⸗Withichaft, deren 
erkzeug in gutem Stande ıft, und welche 3 Mann binreichend befchäftiger, nebſt Garten und 
Acker zu 5 Scheffeln Aus laat, für 1800 Athlr. zu verkaufen. Kauflaſtige belieben ich zu wen⸗ 
den an den Tuchſcheerer Altmann daſelbſt. ö 8 5 3 a 
(Winduühle  Beriauf.). Der Müller Johann Miſchke zu Klein-Gandau, eine 
2 Blertelmeile von Brestau, will feine daſeloſt ſeyr vortheuhart liegende Wind muͤdle wegen ſei⸗ 
ner fortwährenden Kräutlichteit aus freier Hand verkaufen, welches er Kaufluſtigen hiermit 
anzeigt, damit ſie deshalb mit ihm in Unterhandlung teten und das Weitere daruber von ihm 

erfahren koͤnten. g . 5 
Auction.) Den 27. Januar a. c. Vormittag um 9 Uhr werden im gerichtlichen Auctions⸗ 
Zimmer im Armen⸗Hauſe einiges Gold, Silber, Leinenzeug, Bette, Kleider, Meubles, drei 
Stuͤck rohe Tuche, und ein Fluͤgel, gegen gleich baare Zahlung in klingendem Courant veraue⸗ 

_ Monipt werden. Breslau ven 20, Januar 1819. * 

„ (Auction.) Den 28, Januar a. c. Vormittag um 9 Uhr werden in dem Reichen⸗Hoſpital, 
Hhnfern dem Schweidnitzſchen Thore, einiges Gold, Silber, Leinenzeug, Bette, Kleider und 
Dausratb gegen gleich baare Zahlung in klingendem Courant verauctionitt werden. Breslau 
N. 20. Januar 1819. ’ 155 ' | 
„ (Auction.) Freitag den 29. Januar a. e. Vormittag um 9 Uhr werden auf dem B 

Ihen Holzplatze vor dem Ziegel⸗Thore, gleich rechts am Thore, 10 Stoß kiefern Holz — 

gleich baare Zahlung in klingendem Courant gerichtlich verauctionirt werden. Breslau den 
20. Januar 1819. f 0 2 - 

(Zu verkaufen.) Neue Miſtbeet⸗Fenſter, in Kitt, wie auch in Blei, ſtehen zum Verkauf 
beim SE R Glaſer Strack, auf dem Maria⸗Magdalena⸗Klrchhofe. e 
ta (Kaufgeſuch.) Wer einen ſchon gebrauchten, leichten, halogedeckten Wagen zu ver⸗ 
ufen bat, beliebe es anzuzeigen dem Agent Büttner, Kupferſchmidtgaſſe in den 7 Sternen. 
beben Stäbre⸗ und Karpfenſaamen⸗ Verkauf.) Bei dem Domino Carmine ber Meilitſch 

Aiden 1, 2 und zaͤhrige Speungſtähre von ganz veredelter Race, wie auch so Schock e⸗ und 
er schoner Narpienſa unen, wie auch gut gepflegter Birkenfaamen zu verkaufen. Kauf⸗ 

uſtigs haben ſich bei dem Dominio zu melden. = . 3 
bierrösschaakoich⸗Anzeige.) Das Dominium Alt⸗ Wohl au, bei der Stadt Wohlau, macht 
Ve touch bekannt, daß in feiner Schäferei wiederum zweiund einjährige Sprungſtaͤbre ſum 
3 e. Der Preis daden feht auf 6 Fl. d'er pr. Stuck fen, wobei der reſp. Käufer 
uswahl pat. Um der häufigen Nachfrage wegen Mutterfehanfen zu begegnen, wird zugleich 


\ 
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bekannt gemacht, daß keine zu verkaufen find. Die Wolle iſt (nicht ſortirt) für 30 Rthlr. Cou⸗ l 


rant pr. Stein, auf dem Breslauer Markte, im vorigen Jahre verkauft worden. 


* 


neben dem ha 


(Fette Schoͤpſe.) Beim Dominio Zweybrodt, eine Meile von Breslau, ſollen Mitt; 


woch den zten Februar, Mittags zwölf Uhr, ſiebenzig ſehr fette Schöpfe meiſtbietend, in 


Poſten zu 10 Stück, verkauft werden. Gegen ein gehöriges Daraufgeld wird es jedem Käufer 
freiſtehen, einen Theil der Schöͤpſe noch gegen 14 Tage ſtehen zu laſſen. N 
( (Schaafvieh⸗ Verkauf.) Das Dominium Gohlitſch, 3 Meile von Schweidnitz, 
6 Meilen von Breslau, hat aus einer Schaafheerde von faſt 2090 Stuͤck, wovon ſaͤmmtliche 
Wolle 3 Fruͤhjahrs⸗Wellemarkt der Stein zu zo Rthlrn, verkauft wo: den, eine bedeutende 
Anzahl Staͤhre das Stuͤck zu 23 Rthlrn. Courant zu verkaufen, und ſind Proben von ihrer Wolle 
85 ei 576. auf dem Markte in dem Haufe des Kaufmann Hrn. Walther eine Trepe 
och zu finden. er; 8 
Staͤbre⸗Verkauf.) In Groß ⸗Krutſchen, bei Prausnitz, find 7 Rochsburger 5jäh⸗ 
rige Staͤhre zum Verkauf. Da fie mit 24 Jahr erſt zugelaſſen worden find, fo find fie noch für 
mehrere Jahre zur Zucht ſehr brauchbar. Ihr Preis iſt aut Wolle 16 Rthlr. Courant, ohne 
Wolle 12 Rthlr. Cou ant. IH, 3 
(Stiere-Vertauf.) In Craſchnitz Militfh’fchen Kreiſes ſteht ein ſchoͤner braun uc 
n 


ter Schweitzer Stier , ein ſchwarzer Stier mit weißer Blaͤſſe von oſtfrieſiſcher Abkunft, u 


mehrere Stiere von gewohnlicher Nace zum Verkauf. f 
(Leinſaamen⸗Verkauf.) Auf dem Dominio Jackſchönau, bei Oels, find 100 Scheffel 
vorzuͤglich guter und reiner Saat⸗Lein zu verkaufen, und daſelbſt in Augenſchein zu nehmen, 
(Anzeige.) Boͤhmiſcher Gebirgs⸗Schwaden iſt angekommen bei 
S. G. Bauch, im weißen Baͤr auf der Altbuͤßer⸗Gaſſe. 
(Rheinwein Anzeige.) Mehrere Hundert Bouteillen Rheinwein, als: Ruͤdesheimer 1808er, 
Hochheimer 1806er und Bodenheimer 18 11er, liegen in Commiſſion zum Verkauf bei ö 
N H. Hickmann & Comp., Paradeplatz deo. 9. 
(Anzeige.) Friſche große ausgeſtochene Auſtern, Hamburger Rauchfleiſch, Speck⸗Buͤck⸗ 
Unge, Sprotten, acht oſtindiſchen eingemachten Ingber, eingemachte Muscat⸗Nuͤſſe, aͤcht Eau 
de Cologne, Oronoto⸗Schnupftaback von beſonderm angenehmen Geruch 8 3 Ws 
51 ' a i . acke l. 
Anzeige.) Jonas Prager empfiehlt ſich einem hohen Adel, fo wie einem hochzuver⸗ 
ehrenden Publifum, mit einem neuen erhaltenen aſſortirten Waaren⸗Lager, beſtehend in bunten 
und glatten Cambrap's, Schwarzen und bunten ſeit enen Waaren, Merino's und Bombaſſin in 
allen Farben, bunten und glatten Baſtard's, ſranzöſiſchen Shawls und Tuͤchern in verſchiedener 
Größe und Gattung, abgepaßten Kleidern, dergleichen Ball-Kleidern nach dem neue ſten Ges _ 


ſchmack, ſeidenen Shawls nach dem neueſten Geſchmack, Teppichen, und ſonſt noch verſchiede⸗ 
nen Mode⸗Waaren, Er verſpricht die billigſten Preiſe und reelle Bedienung, und bittet erge⸗ 


denſt um geneigten Dr Sein Gewoͤlbe iſt am Nafcpmastt im Tiſchler- Magazin No. 1984 
en Mond. i FEB ee, - 3 

(Bekanntmachung.) Unten benannter Sporer⸗Meiſter empfiehlt fich den hohen Herrſchaf⸗ 

ten und dem hochgeehrten Publiko mit allen Sorten feiner Arbeit in den billigſten Pieiſen, ſo⸗ 

wohl im Einzelnen als im Ganzen, und mitzvorzuͤglichem Fleiß verfertigt. Auch nimmt er Ve⸗ 


ſtelungen an, mit prompter Ablieferung, und iſt dieſe Arbeit zu bekonimen auf cer Schmiede; 
bruͤcke in dem Keller des Schuhmachermeiſter Walther ſchen Hauſes. Breslau den 23. Ja⸗ 


nuar 1819. Bardus, Sporermeiſter, wohnhaft auf der Schmiedebrüͤcke in No, 1831. 


((itterariſche Anzeige.) Folgende kleine Schrift it bei Graß, Barth & Comp. fuͤ s 

5 fol, Münze zu haken Roc 4 
FR Segen Herrn W. Har niſch ee 
— „„ . 0. ER 
Ein, Beitrag zur Eharafterifiif des Turngeiſtes, 


5 — 29 ᷣ — 


* 5 (Erſte große Lotterte.) Zu der Königl. Preuß. Erſten grogen Lotterie in Einer 


Eleſſe von 2500 Looſen zu 100 Athlr. Einfag in Courant, deren Ziehung auf ven 25. Maͤrz d. J. 
fritgefege if, und folgende Gewinne enthält, als: x Prämie für das zu allererfi gezogene Loos 
1300 Rthlr., 1 Hauptgewinn à 50,000 Rthlr., 1 Prämie für das von den 20 Hauptgewin⸗ 
den zuletzt gezogene Loos à 20,000 Rthlr., 1 Gewinn & 8000 Kthlr., 1 Gew. à 4000 Rthlr., 
Gew. à 3000 Athlr., 1 Gew. à 2000 Rthlr., 2 Gew. & 1500 Rihir., 3 Gew. à 000 Rthlr., 
10 Grm. à 500 Rthlr., 20 Gew. à 200 Rthlr., 50 Gew. 4 150 Rthlr., 410 Gew. a 120 Rthlr. 
und 2000 Gewinne a 45 Athlr. in Courant, empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publica als auch 
den werthen Herren Einnehmern mit ganzen und Vie rtel⸗Looſen nebſt Planen; für ein⸗ 
zelne Looſe iſt der Preis eines ganzen Looſes, nach planmäßigem Abzuge des beſtimmten Gewin⸗ 
nes à 45 Nthlr., nur 60 Rthlr., und des Viertel⸗Looſes 15 Rthlr. Cour., und ſchmeichelt ſich 
einer fernein Gewogenheit, im 8 8 — Be: 
Koͤnigl. Preuß. Haupt⸗Einnahme⸗Comptoir zur 80 3 in Schleſien, 
1 9 . 0. 0 au J un. 
(kotterienachricht.) Zur 1zten kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, 5 
N im Königl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir, Joh Holſchau jun. 
(Lottetienachricht.) Zur aten Claſſe 35ſter botterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗Looſen, im 
| Kenigl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 
(Lotterienachricht.) Looſe zur Claſſen ⸗ und zur kleinen Lotterie find nut prompter Bedie⸗ 


nung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Loͤwen. 


(Dekanntmachung.) In meiner Schul⸗ Anſtalt für Mädchen babe ich nun die Einrichtung 
getroffen, daß die Unterrichtsſtunden in weiblichen Arbeiten, welche zeither nur des Nachmit⸗ 


. tags Statt fanden, vom 1. Feb:uar an, von dem wiſſenſchafilichen Unterrichte abgefondert, 


ohne demſelben in feiner nöthigen m Einſchraͤnkung zu thun, ſchon ‚Vormittags von 
9. Uhr an ihren Anfang nehmen; es koͤnnen daher Madchen, die dem wiſſenſchaftlichen Unter⸗ 
richte entwachfen find, oder ſich blos weiblichen Arbeiten aller Art widnien wollen, daran Theil 
nehmen. Auch konnen in meiner Anſtalt (im Feigenbaum auf der Kupferſchmiedegaſſe zu Bres⸗ 
lau) noch einige Penſionärinnen aufgenommen werden. i ur 
Die verwittwete Friederike Katzel, Vorſteherin einer Schuls und Penſions⸗Anſtalt. 
„ (Pevſions⸗Anzeige.) Eine ſtille Familie erbietet ſich, Eltern, welche ihre Kinder hier in 
Breslau in die Schulen fenden wollen, ſolche für ein Billiges in Wohnung, Koſt und Pflege zu 
nehmen; auch iſt fie mit Betten verſehen. Naͤhere Aus kunft giebt die verwittwete Amtmann 
eckern, auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſe in No. 1675. drei Stiegen hoch. 
15° (Anerbieten.) Sollte ein gebildeter, mit Schulkenntniſßen reichlich verſehener junger 


Menſch von 15 bis 16 Jabren Luft haben die Oekonomie und das Eiſenhuͤtten⸗Fach zu erlernen, 
ben 25 ſich Kenntniſſe vom Forſtweſen zu verfehaffens fo wird ſolchem bei freier Koſt, wenn deſſen 
e 


gebefoblene für Kleidung und Wäſche forgen, und mit der Voraus ſetzung einer puͤnktlich u 


leiſtenden Folgſamkeit, die Gelegenheit dazu nachgewieſen vom 


Agent Büttner, Kupferſchmiede ⸗Gaſſe in den 7 Sternen. 

(Gärtner wird verlangt.) Ein unverheiratheter Gärtner, der die Baumzucht und den Ge⸗ 
müſe Andau aus dem Grunde verſteht, kann bald oder zu Oſtern fein Unterkommien finden. 

Nähere in der Weintrauben⸗Gaſſe No. 1291. zwei Stiegen. 4 

(Dienſtſuchender.) Ein verheiratheter Gärtner und Taback⸗ Planteur, Namens Johann 
Schlag, aus Frankenſtein, wuͤnſcht als ſolcher fein. Unterkommeg, und empfiehlt ſich daher 
mne 2. Logis it in Frankenſtein auf der Niedergaſſe in Nro. 359, im Hauſe des 

rmanns Drabs. ö 2 i ; 

(Reifegelegenheit nach Berlin.) Das Nähere auf der Reifergaſſe in No. 399. 

Verlorner Pudelhund.) Es iſt am 19ten d. M. ein ganz weißer, mit ſchwarzen langen 
Dehängen und ganz kurz abgehauener Ruthe verſebener Pudelhund von mittler Große abhanden 
gekommen. Wer denfelben vor dem Oterthore im Gewölbe des Hauſes des Huͤrdlers Herrn 
oltz, Nr. 24 und 25, ablieſert, erhaͤlt eine Belohnung von a Rtblrn, Courant. 


Vermiethungs⸗ und Penſſons⸗ Anzeige.) Eine meublirte — zu vermieten und 
bald zu beziehen, fo wie auch hier ſiudirende Knaben für billigen Preis in Penſion genommen 
werden. ee Nähere iſt zu erfahren auf dem Neumarkte neben der Farbe in Nro. 1448. drei 
Treppen hoch. 2 e ee e en * 

i Au „ Eine Schreibſtube iſt zu vermiethen und bald zu bezlehen in No. 1983. 
am aſe Farkte. - 1 A 1 er n 2 ! . 

u vermiethen) iſt auf der Schuhbruͤcke in No. 1786, ein Arbeitsladen nebſt Wohn ſtube. 
Das Naͤhere iſt zu erfragen im zweiten Stock vorn heraus. en 3? 

—.— vermiecthen und auf Oſtern zu beziehen) iſt eine Wohnung von 3 Stuben in No. 2024. 
am Ringe. i . 2 f 

u vermietben und Johannis zu beziehen iſt die auf dem Markte No. 2026; dus 5. Piecen 

beſtehende 2te Etage. \ ve ee 

„n vermiethen und zu Oſtern zu beziehen) iſt auf der aͤußern Ohlauer Straße in No. 1109. 

er die erſte, ſondern die dritte Etage, beſtehend in 2 Stuten, Alfove, Keller und Wodens 

ammern. 2 ji — * N et 

(Zu permiethen und auf Oſtern zu beziehen) iſt in der Oblauer Straße, nahe dem Theater 

und der Premeraze gelegen, eine ſehr bequeme Wohnung in der erſten Etage Haur⸗No. 11 13, 

beſtebend aus 6 Piecen uchft Bodenkammer und. Keller, mit oder auch ebne Stallung, Wagens 
Remife und Zubehoͤr. Das Nähere beim Eigenthümer des Hauſes par terre. 


(Zu vermiethen.) Auf der aͤußern Ohlauer Straße in der Koͤnigs⸗Ecke No. 1130, iſt eine 


Wohnung ven 7 Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen; 

Du vermiethen und zu Oſteen zu beziehen) iſt am Ringe obhnweit dem Paradeplatz der ate 
Stock nebſt Stallung und Wagenplatz, auch ohne daſſelbe. Nähere Auskun“t giebt 2 
: a ö Agent Pohl, Schweidniger Gaſſe im weißen Hirſch. 

Gu vermiethen) iſt auf der Schmiedebrücke in No. 1926, ein meublivtes Zimmer nebſt 
Cabinet, und dafelbſt eine Stiege hoch das Nähere zu erfragen. | * Aa 
Gu vermietben.) Zwei an einander ſtoßende meublirte Zimmer find zu ery.agen’an der 


grünen Baum-⸗Bruͤcke im Haufe des Tiſchlermeiſters Herrn Balßar, 3 Stiegen hoch, beim 


r ; Obſthaͤndler Haller. 
„Zu vermiethen.) In No, 1291, iſt eine Stube mit Meubles eine Stege hoch vorn her⸗ 
N aus, auf einer der lebbafteſten Straßen, an einen einzelnen Herrn bald abzulaſſen. Des 
NMahere bei dem Eigenthuͤmer auf der Ohlauer Straße in den zwei Kegeln. Bun — 


Literariſche Nach echten. 
Von dem 


dilgemeinen Repertorium der neueſten in⸗ und auslaͤndiſchen Litteratur, 
u: sr herausgegeben von einer Geſellſchaft Gelehrten, 1 5 
iſt das erſte Stuͤck erſchienen, und durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch die W. G. Korn 
ſche) zu erhalten. Der Preis des in 3 
„Denen mehreſten Handlungen habe ich von dieſem Hefte einige Exemplare gratis zur Berthellung 
en ihte Buͤcherfreunde beigelegt, Leipzig, den 14. Januar 1819. Car! Enobloch. 
Eingetretener Coneurrenz zufolge find wir entichloßſen, folgendes hoͤchſt wichtige Wer: 
5 FOR 19 LE — M. P. Orfila, _ . “ie \ 5, 1 2 


N 


rn se ti er ee er are 
ER Hei. Vergiftungen und im Schein to de, 
vebſt den Mitteln zur Erkennung der Gifte und der verfälfchten Weine, und zur Unter ſuchung 
Das az, des wahren Todes vom Scheintode. u 
Aus dem Framzöfiichen uber ſetzt von * 
n Dr. R. G. Braße in Paris. 1 
sdelches in unferm Verlage erſchtenen,, von jetzt an ebenfalls fir den Preis von 15 far. Courant 
verkaufen. (Far welchen Preis daßelbe auch in der W. G. Korn ſchen Bu handlung zu haben i 
Berlin, dem 12, Januar 19817 Di Voßiſche Buch handlung. 


2 


Jahrgangs von 24 Stuͤcken in 3 Bänden iſt 6 Nihlr. 23-fgl. Cour. 


8 


